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Radarmessungen des Windes in der Mesosphäre/unteren Thermosphäre mittlerer Breiten an drei Orten zeigen
langfristige Änderungen sowohl des mittleren Windes als auch der Gezeiten. Drei der längsten verfügbaren Zeitrei-
hen sind diejenigen von Obninsk (Russland), Collm (Deutschland) und Saskatoon (Kanada), alle drei in einem
engen Bereich geografischer Breite (52◦N-55◦N) und daher geeignet für eine Analyse der Längenabhängigkeit
von Trends. Es wird ein Modell zur Analyse stückweiser Trends mit a priori unbekannter Anzahl und unbekannten
Zeitpunkten möglicher Änderungen dieser Trends verwendet. Es zeigt sich, dass im Sommer sowohl Trends
als auch deren Änderungen in den drei Zeitreihen weitgehend übereinstimmen, während im Winter die Trends
teilweise gegenläufig sind, wobei aber wiederum die Zeitpunkte ihrer Änderungen in allen Zeitreihen weitgehend
übereinstimmen. Dies weist auf die Anwesenheit stationärer Wellen und deren Einfluss auf Langfristanalysen in
der Mesopausenregion im Winter hin. Ein Vergleich mit Analysen stationärer planetarer Wellen in der Stratosphäre
basierend auf Reanalysedaten zeigt eine Übereinstimmung mit Trends in der Mesopausenregion.


